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Access zu publizieren:

Aus FID-​Sicht: Viele 
Metadaten von OA-​

Zeitschriften sind nicht für 
unseren Rechechekatalog 
"abgreifbar", manchmal 

erfolgt die Veröffentlichung
nur auf einer Website oder 
die Daten werden nicht in 
Meta-​Kataloge eingespielt

Transformationen
von Office- in 

Publikationsforma
te

APCs müssten 
selbstverständlich
Teil der Projektf- 

und 
Grundinanzierung

sein

Kein Geld für 
Goldene OA-​
Publikationen

verfügbar

Community 
publiziert 

standardmäßig in 
Closed-​Access-​

Formaten

Experimentellere 
Publikationsforme

n (Versioning, 
Multimodales, 
etc.) würden 

helfen ...

Publikationsfonds
für APCs sollte 

auch außerhalb 
von Projekten 

vorhanden sein.

Information 
strukturieren, 

manchmal 
eher zu viele 

Möglichkeiten

Na, ja, 
schon auch
Renommee

...

Sehr spezielle 
Zuständigkeiten bei 

OA-​Fonds:
Nur für eine Institution,

nur im Rahmen von 
Forschungsprojekten 

etc.

Regelungen für 
grünes OA sollten 

unkomplizierter und
rechtssicherer sein.
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Mehr 
Aggregatoren 

und 
Kurantoren ... !

Buchwissenschaft: 
Zeitschriften und Reihen 

sind oft bei kleinen 
Verlagen verankert, die für 
Transformationen weder 
Fachwissen noch Kapital 

haben

Kein 
institutionelles
Repositorium 
für grünes OA 

vorhanden.

Rollenkonzepte im 
Digitalen Publizieren

--> auch 
Datentransformatio
n ist eine Leistung

Ich tue mir schwer, 
vorzustellen, dass 
da geleistet wird, 

was *wirklich gute* 
Verlage am 

Manuskript machen 
...

Ein deutsches 
Fachrepositorium 

für die 
Geschichts-​

wissenschaft wäre
schön.

Struktureller, 
langfristiger 
Support für 
Scholar-​Led-​
Publishing

Beratung beginnt 
im Studium, 

etablierte 
AutorInnen 

müssen aber 
voran gehen

Workshop: Wie 
gründe ich eine 
OA-​Zeitschrift? / 

Technische 
Standards?

Was ist mit 
den Beiträgen 
in - sagen wir 

´mal: - 20 
JJahren ... ?

Mit den DEAL-​Verträgen ist 
Hybrid-​OA am einfachsten, 

dies ist aber aus 
Bibliothekssicht nicht das 
wünschenswerteste OA-​

Format.

Community 
ist eigentlich
vorhanden, 

oder?

Qualitätssicherun
g und Marketing 

als Desiderate bei 
OA-​Publikationen

Bei der Bewertung 
eines Artikels 

weniger auf die 
Zeitschrift und mehr
auf die Qualität des 
Aufsatzes zu achten.

Verlage 
müssen 

mitziehen

Informationen für 
grünes OA ist 

schwer verständlich,
in juristischer 

Sprache und teils 
sehr aufwendig.

Digitale Lesehilfen
für (sehr) lange 

Texte (wie 
Monographien) ...

Gute Beispiele für 
gute und 

renommierte 
Beiträge ... 

("Kaltstartproblem
")

(Institution ist 
meist der 
wichtigste 

Ansprechpartner, 
weil der auch 

Finanziert)




